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Wellendingen – Kernort „Bahnhof“ 

 

 
Lage Plangebiet (TK 25) im Nordwesten von Wellendingen 

Fläche in ha 
8,5 im Entwurf (10,3 ha im Vorentwurf) 
 
FNP-Darstellung  
bisher: 
Fläche für die Landwirtschaft; Freihaltetrasse Verkehrsan-
lagen (Umgehungsstraße) im östlichen Bereich 
 
geplant: 
Gewerbliche Baufläche 
 
Ziel der Planung 
Erweiterung bestehender Gewerbeflächen im Bereich 
Bahnhof zur Bedarfssicherung 

 

 
Luftbild Plangebiet mit Standort Foto / Blickrichtung (rot um-
randet = Plangebiet Entwurf, rot gestrichelt = Plangebiet 
Vorentwurf) 

 
Foto von Richtung Südosten nach Nordwesten (vor Über-
bauung mit Gewerbe) 

Gebietsbeschreibung (Lage, aktuelle Nutzung) 
▪ Die Fläche befindet sich im Nordwesten von Wellendingen, im Anschluss an ein bestehendes Gewerbegebiet im Osten. 

Westlich davon liegen ein Sportplatz sowie ein Aussiedlerhof, im Nordosten ein weiterer Aussiedlerhof. Nach Norden 
und Nordwesten grenzen landwirtschaftliche Nutzflächen an. 

▪ Das weitgehend flache, nur leicht nach Südosten geneigte, und strukturarme Gebiet besteht hauptsächlich aus intensiv 
bewirtschafteten Ackerflächen sowie Fettwiesen. Die landwirtschaftlichen Flächen werden von Graswegen und einer 
Straße durchquert. Lediglich am Südrand, an einer Hangkante sind partiell Gehölze vorhanden. 

Entwicklung der Fläche ohne Realisierung der Planung  
Ohne Umsetzung der geplanten Nutzungsänderung würde die Fläche weiterhin landwirtschaftlich genutzt, wodurch sich 
keine erheblichen Veränderungen der Umweltbelange ergeben. Ggf. würde die Umgehung Wellendingens realisiert wer-
den. 

Übergeordnete Planungen (LEP, Regionalplan…) 
▪ Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003: Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft – 

Vorrangflur. 
▪ Landschaftsplan 1996: Bereiche entlang der von West nach Ost verlaufenden Straße „Ziegelhütte“ zur Schaffung von 

Vernetzungsstrukturen (Anreicherung der strukturschwachen Agrarlandschaft) gekennzeichnet. 

Schutzgebiete im Wirkungsraum der Planung (Natura 2000-Gebiete, NSG, LSG, Biotope…) 
Ggf. FFH-Mähwiesen nach § 30 BNatSchG bzw. § 33 NatSchG 

Hinweise auf alternative Planungsmöglichkeiten 
Bzgl. möglicher Planungsalternativen wird auf Anlage 3 zur FNP-Begründung sowie Kap. 6.5.2 des Umweltberichtes zum 
FNP verwiesen. 

 
 
 
 
 

Anlage 4.4 zur Vorlage 202/2023 - Wellendingen
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Legende:  Bewertung Risiko / Auswirkung:   hoch     mittel     gering;     Eignung zur Siedlungsentwicklung: 
   I geeignet bis überwiegend geeignet    II bedingt geeignet    III wenig geeignet bis ungeeignet 

 

Wellendingen – Kernort „Bahnhof“ 

 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Risiko / Auswirkung 

Mensch / Schutz vor 
Immission a 

Das Plangebiet liegt auf einer Hochebene, abgetrennt vom eigentlichen Ort. Das 
nächste Wohngebiet liegt ca. 400 m entfernt, durch die K 5545 getrennt. Es ist sind 
daher auf Wohngebiete keine störenden Immissionen zu erwarten. 

 

Mensch/ Erholung F 

▪ Das Plangebiet grenzt an ein bestehendes Gewerbegebiet an. Westlich befindet 
sich der Sportplatz, der über die bestehende Straße „Ziegelhütte“ erreicht wird.  

▪ Die Straße „Ziegelhütte“ ist als Rad- und Wanderweg ausgewiesen, jedoch wenig 
attraktiv (insbesondere für Wanderer), darüber hinaus besitzt das Gebiet aufgrund 
der Lage angrenzend an ein Gewerbegebiet keine Erholungsfunktion. 

▪ Es ist davon auszugehen, dass die Straße „Ziegelhütte“ auch bei Umsetzung der 
Planung als Rad- und Wanderweg erhalten bleibt. 

 

Tiere / Pflanzen / 
Lebensräume l 

Inanspruchnahme durch die Planung von 
▪ 37.11 Acker, ca. 4,25 ha 
▪ 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte, relativ artenreich, ca. 3,25 ha (ggf. §, s. Hin-

weise zum weiteren Untersuchungsbedarf) 
▪ 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte, relativ artenreich, jedoch tw. ruderalisiert / 

brachgefallen, ca. 0,58 ha 
▪ 42.20 Gebüsch mittlerer Standorte auf 33.41, ca. 0,1 ha 
▪ 60.21 Straße versiegelt, ca. 0,11 ha 
▪ 60.25 Grasweg, ca. 0,21 ha 
Parallel der Straße „Ziegelhütte“ bestehen darüber hinaus schmale Straßengräben 
(eine gewässertypische Vegetation ist nicht ausgeprägt). 

 

Bes. Artenschutz  

Ein Vorkommen bzw. eine Verdrängung artenschutzrechtlich relevanter Arten (Feld-
lerche) bei Umsetzung der Planung und damit ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 
BNatSchG ist zu erwarten. Die Durchführung von CEF-Maßnahmen bei einem Vor-
kommen ist aber möglich. 

 

Natura2000 b 
Nicht betroffen. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 200 m südwestlich. 

 

Fläche / Boden   

Fläche: 
Auf 8,5 ha ist die Ausweisung von gewerblichen Bauflächen vorgesehen. Bei einer 

GRZ von 0,8, wie sie hierfür üblich ist, ist ohne Erschließungsflächen mit einer 
Versiegelung von ca. 6,8 ha zu rechnen. 

 

Boden: 
▪ Vorherrenscher Bodentyp lt. BK 50 „Pararendzina und Pelosol-Pararendzina aus 

tonreicher Unterjura-Fließerde“ (n3) mit Gesamtbewertung 2,33 (mittel). Natürliche 
Bodenfruchtbarkeit: 2 (mittel), Ausgleichs-körper Wasserkreislauf: 1,5 (gering bis 
mittel), Filter/Puffer für Schadstoffe: 3,5 (hoch bis sehr hoch).  
Im Nordosten zudem kleinflächig vorkommend „Mittel und mäßig tiefes Kolluvium 
aus holozänen Abschwemmmassen“ (n34) mit Gesamtbewertung 2,83 (hoch)  

▪ Im Bereich der Erschließungsanlagen und überbaubaren Grundstücksflächen 
kommt es zur Vollversiegelung mit Totalverlust und zur Teilversiegelung mit Teil-
verlust aller Bodenfunktionen. 

▪ Durch eine Bebauung geht eine Vorrangflur für landwirtschaftliche Nutzung (Vor-
rangflur II) verloren. 

 

Altlasten: 
Altlastenverdächtige Flächen liegen gemäß Altlastenkataster nicht vor. 

 

Wasser 9 
▪ Kein Oberflächengewässer im Plangebiet oder in der Nähe.  
▪ Das Plangebiet liegt nicht innerhalb oder der Nähe eines Wasserschutzgebietes. 

 

Klima / Luft   

▪ Die Freiflächen des Plangebietes sind Kaltluftentstehungsflächen, jedoch ohne 
Relevanz für die Durchlüftung des Ortsbereiches von Wellendingen. 

▪ Aufgrund der Ausweisung als gewerbliche Baufläche ist durch den Versiegelungs-
grad mit einer Aufheizung der Flächen sowie Emissionen aus der Gewerbe-
nutzung und dem Verkehr zu rechnen. 

 

Landschaft / Land-
schaftsbild  

▪ Vor allem im Westen des Gebietes gute Sichtbeziehung zur Schwäbischen Alb 
(Lem-, Dreifaltigkeits-, Oberhohenberg), aber auch Hohenkarpfen und Frittlingen. 

▪ Das Gebiet selbst besitzt keine besondere Eigenart, es handelt sich um struktur-
arme landwirtschaftliche Nutzflächen und es bestehen Vorbelastungen durch ein 
angrenzendes bestehendes Gewerbegebiet sowie einen Sportplatz. 

 
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Legende:  Bewertung Risiko / Auswirkung:   hoch     mittel     gering;     Eignung zur Siedlungsentwicklung: 
   I geeignet bis überwiegend geeignet    II bedingt geeignet    III wenig geeignet bis ungeeignet 

 

Wellendingen – Kernort „Bahnhof“ 

▪ Aufgrund der Lage (u. a. Waldflächen im Westen und Südwesten), Hochebene, 
abgetrennt vom eigentlichen Ort und auch von K 5545 wenig sichtbar), Ausprä-
gung und der Vorbelastungen (s.o.) ist durch die Planung nicht von erheblichen 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes auszugehen. 

Kultur/ Sachgüter ñ Es liegen keine Hinweise über Kultur- und Sachgüter im Plangebiet vor.  

Emissionen / Abfall  Mit Emissionen aus der gewerblichen Nutzung und dem Verkehr ist zu rechnen.  

Risiken  ÿ Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besondere Risiken bei 
Umsetzung der Planung. 

 

Wechselwirkung   
Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besonders beachtenswer-
te Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern, allerdings bedingt der hohe Ver-
siegelungsgrad innerhalb von Gewerbegebieten eine Aufheizung von Flächen sowie 
eine Verringerung der Grundwasserneubildungsrate. 

 

Sonstige  -  

Empfehlungen zu Vermeidung, Verminderung und Kompensation nachteiliger Auswirkungen  

▪ Abschnittsweise Erschließung des Gewerbegebietes in Abhängigkeit vom tatsächlichen Bedarf 
▪ Durchführung von Artenschutzmaßnahmen zur Vermeidung der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 
▪ Eingrünung in Richtung freie Landschaft und Durchgrünung des Gebietes 

Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Das Plangebiet „Bahnhof“ befindet sich im Nordwesten von Wellendingen und umfasst eine Fläche von 8,5 ha. Im Vergelich 
zum Vorentwurf wurde die Fläche um 1,8 ha verkleinert. 
Die Planung ist aus landschaftsplanerischer Sicht für die meisten Schutzgüter zwar als unkritisch zu beurteilen, aufgrund 
des großen Flächenumfanges und des zu erwartenden hohen Versieglungsgrades ergeben sich jedoch insbesondere Be-
einträchtigungen des Schutzgutes Boden, für die nur bedingt Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kompensa-
tion möglich sind. Darüber hinaus sind Wechselwirkungen in Bezug auf das Grundwasser und Klima sowie Auswirkungen 
auf den Artenschutz zu erwarten. 

Zusammenfassung Beurteilung Umweltverträglichkeit: Eignung der Fläche für die geplante Nutzungsänderung 
aus landschaftsplanerischer Sicht 

Eignung bei Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen geeignet bis überwiegend geeignet I 

Eignung ohne Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen bedingt geeignet II 

 

Hinweise zum weiteren Untersuchungsbedarf / zur Abschichtung 

▪ Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte auf Bebauungsplan-Ebene (Artenschutzrechtliche Prüfung- saP) und, sofern 
erforderlich, Darstellung erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen, so dass arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG Abs. 1 nicht eintreten. 

▪ Überprüfung der Grünlandbereiche auf Vorliegen eines FFH-Mähwiesenstatus (geschütztes Biotop nach § 30 BNatSchG 
bzw. § 33 NatSchG) auf Bebauungsplan-Ebene gem. Stellungnahme der UNB zur frühzeitigen Beteiligung  

▪ Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung auf Bebauungsplan-Ebene 
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Wellendingen – Kernort „Bahnhof“ 

 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung auf Grundlage der Begehung vom: 01.08.2017 

 

Habitatstrukturtypen gemäß Zielartenkonzept 

 Graben, Bach  x Acker D4.1 

 Grünland mäßig trocken u. mager (A. salviet.)  x Ruderalflur (ruderalisierte Wiese) D5.1 

x Grünland frisch, (mäßig) artenreich (A. typic.) D2.2.1  Gebüsch oder Hecke mittlerer Standorte  

x Grünland frisch, nährstoffreich, Flora verarmt  D2.2.2  Baumbestände (Gruppe, Reihe)  

 Streuobst mit D2.1 (Grünland mäßig trocken u. 
mager) 

    

 Streuobst mit D2.2 (Grünland frisch, (mäßig) 
artenreich) 

    

 

Mögliche Habitate von Vorkommenswahr-
scheinlichkeit 

mögliche Funkti-
on als Lebens-
stätte 

CEF-Maßnahme möglich ? 

Brutvogelarten    

ungefährdete / häufige Arten    

Bachstelze, Rabenkrähe, 
Stieglitz, weitere Kleinvögel 
(z.B. Star, Buchfink) 

nachgewiesen Nahrungshabitat nicht notwendig 

gefährdete / seltene Arten    

Feldlerche nachgewiesen Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

Feldsperling, Goldammer, 
Mehlschwalbe 

nachgewiesen Nahrungshabitat nicht notwendig 

Turmfalke nachgewiesen Nahrungshabitat nicht notwendig 

weitere Greifvögel (z.B. Rot-
milan, Mäusebussard) 

wahrscheinlich Nahrungshabitat nicht notwendig 

Bemerkung 

Im Gebiet bestehen keine Habitatstrukturen, die für Arten(gruppen) des Anhang IV FFH-Richtlinie geeignet wären (Gehöl-
ze, Gewässer, magere oder feuchte Wiesen etc.). Mit Vorkommen dieser Arten(gruppen) ist daher nicht zu rechnen. 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

Für die Feldlerche, die höchstwahrscheinlich im Gebiet brütet, sind ggf. CEF-Maßnahmen durchzuführen um artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auszuschließen.  

 
 

Wellendingen – Kernort „Bahnhof“ 

 

Natura2000 Verträglichkeitsvoreinschätzung  Begehung vom: 01.08.2017 
 

Voreinschätzung Natura 2000 

Lagebeziehung, Distanz 
FNP-Fläche / Pufferfläche / FFH-Fläche 

Nicht betroffen. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 200 m südwestlich. 

Vorkommende LRT Lebensraumtypen / 
HST Habitatstrukturtypen  

Keine 

Potenziell vorkommende Arten Keine 

Einschätzung des Risikos der Ver-
schlechterung des Erhaltungszustands 

Nicht gegeben 
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Wellendingen – Kernort „Vor Weilenberg“ 

 

 
Lage Plangebiet (TK 25) im Norden von Wellendingen 

Fläche in ha 
1,0 im Entwurf (2,0 ha im Vorentwurf) 
 
FNP-Darstellung  
bisher: 
Geplantes Industriegebiet 
 
geplant: 
Gewerbliche Baufläche 
 
Ziel der Planung 
Erweiterung bestehender Gewerbeflächen im Bereich Vor 
Weilenberg zur Bedarfssicherung 
 
 
 

 
Luftbild Plangebiet mit Standort Foto / Blickrichtung (rot 
umrandet = Plangebiet Entwurf, rot gestrichelt = Plangebiet 
Vorentwurf) 

 
Foto von Süden Richtung Norden 

Gebietsbeschreibung (Lage, aktuelle Nutzung) 
▪ Das ganz leicht nach Südost abfallende Plangebiet befindet sich im Norden von Wellendingen, außerhalb des Ortes an 

der L 434.  
▪ Die Entwicklungsfläche besteht aus Acker- und Wiesenflächen im Wechsel, im Süden verläuft partiell ein Grasweg. 
▪ Im Süden grenzt ein bestehendes Gewerbegebiet an, im Westen und Norden landwirtschaftliche Nutzflächen und im 

Osten die L 434. 

Entwicklung der Fläche ohne Realisierung der Planung  
Das Plangebiet ist bereits im Flächennutzungsplan 2012 als geplante gewerbliche Baufläche ausgewiesen. D.h. es besteht 
zum heutigen Zeitpunkt auf dieser Fläche Bauplanungsrecht für diese Nutzung, von deren Umsetzung bei Nichtrealisierung 
der Planung (Neuaufstellung FNP 2030) auch auszugehen ist. Sollte die Fläche nicht für Gewerbe genutzt werden, ist 
weiterhin von einer landwirtschaftlichen Nutzung auszugehen. Erhebliche Veränderungen der Umweltbelange sind damit 
nicht verbunden. 

Übergeordnete Planungen (LEP, Regionalplan…) 
▪ Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003: Siedlungsfläche / Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und 

Landwirtschaft – Sonstige landwirtschaftliche Nutzfläche. 
▪ Landschaftsplan 1996: Geplante Gewerbefläche; Randbereiche für Eingrünung für gekennzeichnet. 

Schutzgebiete im Wirkungsraum der Planung (Natura 2000-Gebiete, NSG, LSG, Biotope…) 
▪ Im Plangebiet nicht vorhanden. 
▪ Rund 25 m befindet sich eine Teilfläche des nach § 30 BNatSchG bzw. § 33 NatSchG geschützten Biotops „Feldhecken 

nördlich Wellendingen“ (Nr. 178183250061) 

Hinweise auf alternative Planungsmöglichkeiten 
Bzgl. möglicher Planungsalternativen wird auf Anlage 3 zur FNP-Begründung sowie Kap. 6.5.2 des Umweltberichtes zum 
FNP verwiesen. 
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Legende:  Bewertung Risiko / Auswirkung:   hoch     mittel     gering;     Eignung zur Siedlungsentwicklung: 
   I geeignet bis überwiegend geeignet    II bedingt geeignet    III wenig geeignet bis ungeeignet 

 

Wellendingen – Kernort „Vor Weilenberg“ 

 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Risiko / Auswirkung 

Mensch / Schutz 
vor Immission a 

▪ Nächstes Wohngebiet ca. 300 m entfernt im Süden. Keine störenden Immissionen zu 
erwarten. 

▪ Unmittelbar nordwestlich des Plangebietes verläuft eine 20 kV-Leitung. 

 

Mensch/ Erholung F Keine Erholungseignung aufgrund fehlender Ausstattung / Wegeverbindungen gegeben.    

Tiere / Pflanzen / 
Lebensräume l 

Inanspruchnahme durch die Planung von 
▪ 37.11 Acker, ca. 0,32 ha 
▪ 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte, ca. 0,65 ha 
▪ 60.25 Grasweg, ca. 0,03 ha  

 

Bes. Artenschutz  

Mit einem Vorkommen verschiedener Vogelarten ist zu rechnen, für die Feldlerche, die 
potenziell im Gebiet bzw. angrenzend brüten könnte, sind ggf. CEF-Maßnahmen durchzu-
führen um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auszu-
schließen. 

 

Natura2000 b 

▪ Nicht direkt betroffen. Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 40 m 
nördlich. 

▪ Eine indirekte Betroffenheit durch Immissionen kann nicht per se ausgeschlossen wer-
den, auf Bebauungsplan-Ebene wird eine FFH-Vorprüfung vorgeschlagen. 

 

Fläche / Boden   

Fläche: 
Auf 1 ha ist die Ausweisung von gewerblichen Bauflächen vorgesehen. Bei einer GRZ von 
0,8, wie sie hierfür üblich ist, ist ohne Erschließungsflächen mit einer Versiegelung von ca. 
0,8 ha zu rechnen. 

 

Boden: 
▪ Vorherrenscher Bodentyp lt. BK 50 „Pararendzina und Pelosol-Pararendzina aus ton-

reicher Unterjura-Fließerde“ (n3) mit Gesamtbewertung 2,33 (mittel). Natürliche Boden-
fruchtbarkeit: 2 (mittel), Ausgleichskörper Wasserkreislauf: 1,5 (gering bis mittel), Filter/ 
Puffer für Schadstoffe: 3,5 (hoch bis sehr hoch).  
Im Süden zudem kleinflächig Ortslage vorkommend, für die keine Bewertung vorliegt 

▪ Im Bereich der Erschließungsanlagen und überbaubaren Grundstücksflächen kommt es 
zur Vollversiegelung mit Totalverlust und zur Teilversiegelung mit Teilverlust aller Boden-
funktionen. 

▪ Durch eine Bebauung geht eine Vorrangflur für landwirtschaftliche Nutzung (Vorrangflur 
II) verloren. 

 

Altlasten: 
Altlastenverdächtige Flächen liegen gemäß Altlastenkataster nicht vor. 

 

Wasser 9 
▪ Kein Oberflächengewässer im oder der Nähe des Plangebietes.  
▪ Das Plangebiet liegt nicht innerhalb oder der Nähe eines Wasserschutzgebietes. 

 

Klima / Luft   

▪ Die Freiflächen des Plangebietes sind Kaltluftentstehungsflächen, jedoch ohne Relevanz 
für die Durchlüftung des Ortsbereiches von Wellendingen. 

▪ Aufgrund der Ausweisung als gewerbliche Baufläche ist durch den Versiegelungsgrad mit 
einer Aufheizung der Flächen sowie Emissionen aus der Gewerbenutzung und dem Ver-
kehr zu rechnen. 

 

Landschaft / 
Landschaftsbild  

▪ Es bestehen gute Sichtbeziehungen zur Schwäbischen Alb (Lem-, Dreifaltigkeits-, Ober-
hohenberg) sowie nach Nordosten (Starzeltal) und zum FFH-Gebiet im Norden mit sei-
nen Wiesen, Halbtrockenrasen und Gehölzen. 

▪ Mit dem Altberg im Süden und dem Stoffelberg im Osten bestehen zwei markante Erhe-
bungen in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet. 

▪ Vorbelastungen bestehen durch das bestehende Gewerbegebiet im Süden, das derzeit 
nicht eingegrünt ist. 

▪ Die Fläche liegt am Ortseingang von Wellendingen an der L 434 und wird von Norden 
kommend bei der Einfahrt nach Wellendingen zuerst wahrgenommen. Durch eine Be-
bauung mit Industrie / Gewerbe würde sich die durch das bestehende Gewerbegebiet 
bereits eingeleitete bandartige Siedlungsentwicklung weiter verstärken. 

 

Kultur/ Sachgüter ñ Es liegen keine Hinweise über Kultur- und Sachgüter im Plangebiet vor.  

Emissionen / 
Abfall  Mit Emissionen aus der gewerblichen Nutzung und dem Verkehr ist zu rechnen.  
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Wellendingen – Kernort „Vor Weilenberg“ 

Risiken  ÿ Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besondere Risiken bei Umset-
zung der Planung. 

 

Wechselwirkung   
Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besonders beachtenswerte 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern, allerdings bedingt der hohe Versiege-
lungsgrad innerhalb von Gewerbegebieten eine Aufheizung von Flächen sowie eine Verrin-
gerung der Grundwasserneubildungsrate. 

 

Sonstige  -  

Empfehlungen zu Vermeidung, Verminderung und Kompensation nachteiliger Auswirkungen  

▪ Abschnittsweise Erschließung des Gewerbegebietes in Abhängigkeit vom tatsächlichen Bedarf 
▪ Ggf. Durchführung von Artenschutzmaßnahmen zur Vermeidung der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 
▪ Eingrünung in Richtung freie Landschaft und Durchgrünung des Gebietes 

Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Das Plangebiet „Vor Weilenberg“ befindet sich im Norden von Wellendingen und umfasst eine Fläche von 1 ha, d.h. im 
Vergleich zum Vorentwurf eine Verkleinerung um die Hälfte (1,0 ha).  
Die Planung ist aus landschaftsplanerischer Sicht für viele Schutzgüter zwar als unkritisch zu beurteilen, aufgrund des 
Flächenumfangs, des zu erwartenden hohen Versieglungsgrades sowie der Gebäudekubatur ergeben sich jedoch insbe-
sondere Beeinträchtigungen des Schutzgutes Boden sowie des Landschaftsbildes, für die nur bedingt Maßnahmen zur 
Vermeidung, Verminderung und Kompensation möglich sind. Darüber hinaus sind Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere / 
Pflanzen / Lebensräume und den Artenschutz zu erwarten sowie ggf. für ein FFH-Gebiet möglich. 

Zusammenfassung Beurteilung Umweltverträglichkeit: Eignung der Fläche für die geplante Nutzungsänderung 
aus landschaftsplanerischer Sicht 

Eignung bei Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen bedingt geeignet II 

Eignung ohne Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen bedingt geeignet  II 

 

Hinweise zum weiteren Untersuchungsbedarf / zur Abschichtung 

▪ Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte auf Bebauungsplan-Ebene (Artenschutzrechtliche Prüfung- saP) und, sofern 
erforderlich, Darstellung erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen, so dass arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG Abs. 1 nicht eintreten. 

▪ Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung auf Bebauungsplan-Ebene 
▪ Aufgrund der Nähe des geplanten Gewerbegebietes zu einem FFH-Gebiet Durchführung einer FFH-Vorprüfung auf 

Bebauungsplan-Ebene 
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Legende:  Bewertung Risiko / Auswirkung:   hoch     mittel     gering;     Eignung zur Siedlungsentwicklung: 
   I geeignet bis überwiegend geeignet    II bedingt geeignet    III wenig geeignet bis ungeeignet 

 

Wellendingen – Kernort „Vor Weilenberg“ 

 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung auf Grundlage der Begehung vom: 01.08.2017 

 

Habitatstrukturtypen gemäß Zielartenkonzept 

 Graben, Bach  x Acker D4.1 

 Grünland mäßig trocken u. mager (A. salviet.)   Ruderalflur  

 Grünland frisch, (mäßig) artenreich (A. typic.)   Gebüsch oder Hecke mittlerer Standorte  

x Grünland frisch, nährstoffreich, Flora verarmt  D2.2.2  Baumbestände (Gruppe, Reihe)  

 Streuobst mit D2.1 (Grünland mäßig trocken u. 
mager) 

    

 Streuobst mit D2.2 (Grünland frisch, (mäßig) 
artenreich) 

    

 

Mögliche Habitate von Vorkommenswahr-
scheinlichkeit 

mögliche Funktion 
als Lebensstätte 

CEF-Maßnahme möglich ? 

Brutvogelarten    

ungefährdete / häufige Arten    

diverse Kleinvögel (z.B. Stieg-
litz, Bachstelze) 

möglich Nahrungshabitat nicht notwendig 

gefährdete / seltene Arten    

Feldlerche v.a. im nördlichen 
Bereich der Ackerflä-
chen und angrenzend 
wahrscheinlich 

Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

Greifvögel möglich Nahrungshabitat nicht notwendig 

diverse Kleinvögel (z.B. Feld-
sperling, Goldammer, Schwal-
ben) 

möglich Nahrungshabitat nicht notwendig 

Bemerkung 

Im Gebiet bestehen keine Habitatstrukturen, die für Arten(gruppen) des Anhang IV FFH-Richtlinie geeignet wären (Gehöl-
ze, Gewässer, magere oder feuchte Wiesen etc.). Mit Vorkommen dieser Arten(gruppen) ist daher nicht zu rechnen. 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

Für die Feldlerche, die potenziell im Gebiet sowie angrenzend brüten könnte, sind ggf. CEF-Maßnahmen durchzuführen 
um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auszuschließen. 

 

 

Natura2000 Verträglichkeitsvoreinschätzung  Begehung vom: 01.08.2017 
 

Voreinschätzung Natura 2000 

Lagebeziehung, Distanz 
FNP-Fläche / Pufferfläche / FFH-Fläche 

Keine direkte Betroffenheit.  
Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 40 m nördlich. 

Vorkommende LRT Lebensraumtypen / 
HST Habitatstrukturtypen  

Keine 

Potenziell vorkommende Arten Keine 

Einschätzung des Risikos der Ver-
schlechterung des Erhaltungszustands 

Aufgrund der Nähe des geplanten Gewerbegebietes zum FFH-Gebiet sollte auf 
Bebauungsplan-Ebene eine FFH-Vorprüfung durchgeführt werden, da auf FNP-
Ebene indirekte Auswirkungen auf das FFH-Gebiet durch Immissionen nicht per 
ausgeschlossen werden können. 
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Wellendingen – Kernort „Unter Elben - Erweiterung“ 

 

 
Lage Plangebiet (TK 25) im Südosten von Wellendingen 

Fläche in ha  
4,0 im Entwurf (1,9 ha im Vorentwurf) 
 
FNP-Darstellung  
bisher: 
Fläche für die Landwirtschaft 
 
geplant: 
Wohnbaufläche 
 
Ziel der Planung 
Ausweisung von Wohnbauflächen zur Bedarfssicherung 
 
 
 

 
Luftbild Plangebiet mit Standort Foto / Blickrichtung (rot 
umrandet = Plangebiet Entwurf, rot gestrichelt = Plangebiet 
Vorentwurf) 

 
Foto von Südwesten Richtung Nordosten 

Gebietsbeschreibung (Lage, aktuelle Nutzung)  
▪ Das Plangebiet befindet sich südöstlich von Wellendingen. 
▪ Es handelt sich um Grünlandflächen sowie um Feldgärten östlich an einen asphaltierten Feldweg angrenzend, zudem 

um Ackerflächen westlich des Feldweges. Im Westen wird das Plangebiet ebenfalls durch einen asphaltierten Feldweg 
begrenzt. 

▪ Nordwestlich und nördlich grenzt ein Erschließungsgebiet für Wohnbebauung an, im äußersten Nordwesten ein beste-
hendes Wohngebäude. Südlich des Plangebietes bestehen landwirtschaftlich sowohl als Acker und Grünland genutzte 
Flächen, unmittelbar im Südosten angrenzend auch ein als Feldgarten genutzter Bereich. Im Osten grenzen weitere 
Grünlandflächen und Feldgärten an, die bis an eine Hangkante zum Starzeltal, die tw. mit Gehölzen bestanden ist, rei-
chen. 

Entwicklung der Fläche ohne Realisierung der Planung  
Ohne Umsetzung der geplanten Nutzungsänderung würden die Flächen weiterhin landwirtschaftlich bzw. als Geldgärten 
genutzt, wodurch sich keine erheblichen Veränderungen der Umweltbelange ergeben. 

Übergeordnete Planungen (LEP, Regionalplan…) 
▪ Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003: Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft – 

Vorrangflur. 
▪ Landschaftsplan 1996: Bereiche östlich des Plangebietes als Vorrangflächen für Naturschutz und Landschaftsbild in 

landwirtschaftlichen Vorrangbereichen gekennzeichnet.  

Schutzgebiete im Wirkungsraum der Planung (Natura 2000-Gebiete, NSG, LSG, Biotope…) 
Im Plangebiet keine Schutzgebiete vorhanden, jedoch angrenzend, ca. 85 m östlich das nach § 30 BNatSchG / § 33 
NatSchG geschützte Biotop „Hangquellen, Kumme südlich Wellendingen“ und ca. 115 m südöstlich das nach § 30 
BNatSchG / § 33 NatSchG geschützte Biotop „Feldgehölz Kumme südlich Wellendingen“. 

Hinweise auf alternative Planungsmöglichkeiten 
Bzgl. möglicher Planungsalternativen wird auf Anlage 3 zur FNP-Begründung sowie Kap. 6.5.2 des Umweltberichtes zum 
FNP verwiesen. 
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Legende:  Bewertung Risiko / Auswirkung:   hoch     mittel     gering;     Eignung zur Siedlungsentwicklung: 
   I geeignet bis überwiegend geeignet    II bedingt geeignet    III wenig geeignet bis ungeeignet 

 

Wellendingen – Kernort „Unter Elben - Erweiterung“ 

 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Risiko / Auswirkung 

Mensch / Schutz 
vor Immission a ▪ Vom ca. 60 m entfernten Tennisplatz sind Lärmemissionen nicht auszuschließen.  

Mensch/ Erholung F 

▪ Sowohl der westlich angrenzende asphaltierte Feldweg als auch der in der Mitte des 
Plangebietes verlaufende asphaltierte Feldweg wird von Anwohnern zur Naherholung 
genutzt. Durch das Erschließungsgebiet im Nordwesten bzw. Norden ist der Feldweg in 
der Mitte des Plangebietes derzeit Richtung Norden aufgehoben, eine neue Verbin-
dung, über eine Straße, besteht aber bereits Richtung Westen und von dort nach Nor-
den. 

▪ Auch bei einer Nutzung als Wohngebiet ist davon auszugehen, dass sich allenfalls eine 
geringe Betroffenheit für Spaziergänger, Hundehalter etc. ergibt, da der Feldweg in der 
Mitte des Plangebietes (vermutlich zu einer Straße ausgebaut) mit anderen Straßen / 
Wegen als Verbindungsweg in die freie Landschaft erhalten bleibt. Der westlich an-
grenzende Feldweg bleibt ebenfalls erhalten. 

▪ Die Feldgärten werden bislang ebenfalls über den o.g. mittleren Feldweg erreicht. Sie 
gehen durch die Planung tw. verloren und damit auch ihre Erholungsfunktion. 

 

Tiere / Pflanzen / 
Lebensräume l 

Folgende Lebensräume bestehen im Plangebiet: 
▪ 37.11 Acker, ca. 1,90 ha 
▪ 33.41 Fettwiese, ca. 1,83 ha 
▪ 37.30 Feldgarten bzw. 60.61 Nutzgarten, z. T. mit 45.40 Streuobstbestand, ca. 0,16 ha 
▪ 60.21 Feldweg (asphaltiert), ca. 0,11 ha 

 

Bes. Artenschutz  

Insbesondere durch die Feldgärten bietet das Gebiet vielfältige Lebensräume, v. a. für 
Vogelarten, ggf. auch Fledermäuse. Von einem Verstoß gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG 
durch die Planung ist daher ohne Durchführung von CEF-Maßnahmen auszugehen.   

 

Natura2000 b 
Keine direkte Betroffenheit gegeben. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 150 m östlich  

 

Fläche / Boden   

Fläche: 
Auf 4,0 ha ist die Ausweisung von Wohnbauflächen vorgesehen. Bei einer GRZ von 0,3 – 
0,4, wie sie für Wohngebiete üblich ist bzw. der Möglichkeit zur Überschreitung dieser von 
50 %, ist ohne Erschließungsflächen mit einer Versiegelung von ca. 1,80 bis 2,40 ha zu 
rechnen. 

 

Boden: 
▪ Im Norden und Süden kommt der Bodentyp „Pelosol und Braunerde-Pelosol aus tonrei-

cher Unterjura-Fließerde“ (n5) mit der Gesamtbewertung 2,33 (mittel) vor (ca. 1,29 ha). 
Natürliche Bodenfruchtbarkeit: 2 (mittel), Ausgleichskörper Wasserkreislauf: 1,0 (gering), 
Filter/Puffer für Schadstoffe: 4,0 (sehr hoch). 
Im mittleren Teil des Plangebietes besteht auf ca. 1,15 ha der Bodentyp lt. BK 50 „Mittel 
und mäßig tiefes Kolluvium aus holozänen Abschwemmmassen“ (n34) mit Gesamtbe-
wertung 2,83 (hoch). Natürliche Bodenfruchtbarkeit: 2,5 (mittel bis hoch), Ausgleichs-
körper Wasserkreislauf: 2,5 (mittel bis hoch), Filter/Puffer für Schadstoffe: 3,5 (hoch bis 
sehr hoch).  

▪ Im Bereich der Erschließungsanlagen und überbaubaren Grundstücksflächen kommt es 
zur Vollversiegelung mit Totalverlust und zur Teilversiegelung mit Teilverlust aller Bo-
denfunktionen. 

▪ Durch eine Bebauung geht eine Vorrangflur für landwirtschaftliche Nutzung (Vorrangflur 
II) verloren. 

 

Altlasten: 
Altlastenverdächtige Flächen liegen gemäß Altlastenkataster nicht vor. 

 

Wasser 9 

▪ Kein Oberflächengewässer im Plangebiet. Ca. 165 m östlich verläuft die Starzel, an der 
z. T. HQ100-Flächen bestehen. 

▪ Das Plangebiet liegt nicht innerhalb oder der Nähe eines Wasserschutzgebietes. 

 

Klima / Luft   

▪ Die Freiflächen des Plangebietes sind Kaltluftentstehungsflächen, die aufgrund der To-
pographie zur Durchlüftung des Ortsbereiches von Wellendingen bzw. des angrenzen-
den Erschließungsgebietes beitragen. 

▪ Aufgrund der Ausweisung als Wohnbaufläche kommt es zum Verlust klimatisch in einem 
gewissen Maß bedeutsamer Flächen. In geringem Maße ist mit Emissionen aus Haus-
brand und dem Verkehr zu rechnen. 

 
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Legende:  Bewertung Risiko / Auswirkung:   hoch     mittel     gering;     Eignung zur Siedlungsentwicklung: 
   I geeignet bis überwiegend geeignet    II bedingt geeignet    III wenig geeignet bis ungeeignet 

 

Wellendingen – Kernort „Unter Elben - Erweiterung“ 

Landschaft / 
Landschaftsbild  

▪ Gute Sichtbeziehungen auf Schwäbische Alb (Lem-, Dreifaltigkeits-, Oberhohenberg), 
Starzeltal und auf Wellendingen. 

▪ Markante Hangkante, z. T. mit Gehölzen bestanden, östlich des Plangebietes. 
▪ Feldgärten mit Gehölzstrukturen, die zur Vielfalt und Eigenart des Landschaftsbilds 

beitragen. 
▪ Durch eine Bebauung verschiebt sich die bereits eingeleitete Siedlungsentwicklung 

weiter nach Südosten, in die landschaftlich sensiblen Hangkanten zum Starzeltal wird 
jedoch nicht eingegriffen. 

 

Kultur/ Sachgüter ñ Es liegen keine Hinweise über Kultur- und Sachgüter im Plangebiet vor.  

Emissionen / 
Abfall  In geringem Maße ist mit Emissionen aus Hausbrand und dem Verkehr zu rechnen.  

Risiken  ÿ Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besondere Risiken bei Umset-
zung der Planung. 

 

Wechselwirkung   
Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besonders beachtenswerte 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern. 

 

Sonstige  -  

Empfehlungen zu Vermeidung, Verminderung und Kompensation nachteiliger Auswirkungen  

▪ Erhalt der östlich angrenzenden Feldgärten mit ihren Gehölzen 
▪ Abschnittsweise Erschließung des Plangebietes 
▪ Durchführung von Artenschutzmaßnahmen zur Vermeidung der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 
▪ Eingrünung in Richtung freie Landschaft und Durchgrünung des Gebietes 
▪ Freihaltung klimatisch relevanter Bahnen Richtung Ortsbereich Wellendingen  

Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Das Plangebiet „Unter Elben“ befindet sich im Südosten von Wellendingen und umfasst eine Fläche von 4,0 ha. Im Ver-
gleich zum Vorentwurf wurde damit das Plangebiet um 2,1 ha vergrößert. 
Die Planung ist aus landschaftsplanerischer Sicht für viele Schutzgüter zwar als unkritisch zu beurteilen, aufgrund des 
Flächenumfangs und der Bodenwertigkeit ergeben sich jedoch Beeinträchtigungen des Schutzgutes Boden, darüber hin-
aus Auswirkungen auf die Schutzgüter Tiere / Pflanzen / Lebensräume, die Erholung, das Klima und das Landschaftsbild. 
Unter Einhaltung von den o.g. Maßnahmen zu Vermeidung, Verminderung und Kompensation nachteiliger Auswirkungen 
ist das Gebiet für eine Wohnbebauung jedoch noch überwiegend geeignet. 

Zusammenfassung Beurteilung Umweltverträglichkeit: Eignung der Fläche für die geplante Nutzungsänderung 
aus landschaftsplanerischer Sicht 

Eignung bei Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen geeignet bis überwiegend geeignet I 

Eignung ohne Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen bedingt geeignet II 

 

Hinweise zum weiteren Untersuchungsbedarf / zur Abschichtung 

▪ Überprüfung der Grünlandbereiche auf Vorliegen eines FFH-Mähwiesenstatus auf Bebauungsplan-Ebene gem. Stel-
lungnahme der UNB zur frühzeitigen Beteiligung  

▪ Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung auf Bebauungsplan-Ebene 
▪ Prüfung von Lärmimmissionen durch den Tennisplatz auf Bebauungsplan-Ebene 
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Wellendingen – Kernort „Unter Elben“ 

 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung auf Grundlage der Begehungen vom: 01.08.2017 und 

17.04.2020  

 

Habitatstrukturtypen gemäß Zielartenkonzept 

 Graben, Bach  x Acker D4.1 

 Grünland mäßig trocken u. mager (A. salviet.)   Ruderalflur  

 Grünland frisch, (mäßig) artenreich (A. typic.)  x Gebüsch oder Hecke mittlerer Standorte D6.1.2 

x Grünland frisch, nährstoffreich, Flora verarmt  D2.2.2 x Baumbestände (Gruppe, Reihe) D6.2 

 Streuobst mit D2.1 (Grünland mäßig trocken u. 
mager) 

    

x Streuobst mit D2.2 (Grünland frisch, (mäßig) 
artenreich) 

D3.2    

 

Mögliche Habitate von Vorkommenswahr-
scheinlichkeit 

mögliche Funktion 
als Lebensstätte 

CEF-Maßnahme möglich ? 

Brutvogelarten    

ungefährdete / häufige Arten    

Gehölzbrüter (z.B. Buchfink, 
Mönchsgrasmücke) 

wahrscheinlich Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

Höhlen- und Nischenbrüter 
(z.B. Blau-, Kohlmeise, Bach-
stelze) 

wahrscheinlich Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

    

gefährdete / seltene Arten    

Goldammer nachgewiesen Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

Feldlerche möglich Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

Höhlen- und Nischenbrüter in 
Streuobstbeständen und 
Feldgärten (z.B. Feldsperling, 
Grünspecht) 

möglich Fortpflanzungs-/ 
Ruhestätte 

ja 

Greifvögel (z.B. Rotmilan, 
Schwarzmilan) 

wahrscheinlich Nahrungshabitat nicht notwendig 

Fledermäuse (Anhang IV)    

Arten, die Bäume als Zwi-
schenquartier nutzen (z.B. 
Zwergfledermaus) sowie Nut-
zung als Jagdhabitat 

möglich Zwischenquartier, 
Nahrungshabitat 

nicht notwendig 

Bemerkung 

Mit anderen Arten(gruppen) des Anhang IV der FFH-Richtlinie ist mangels geeigneter Habitate (keine Gewässer, magere 
oder feuchte Wiesen etc.) nicht zu rechnen. 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

Insbesondere durch die Feldgärten bietet das Gebiet vielfältige Lebensräume, v. a. für Vogelarten, ggf. auch Fledermäuse. 
Von einem Verstoß gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG durch die Planung ist daher ohne Durchführung von CEF-Maßnahmen 
auszugehen.   
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Natura2000 Verträglichkeitsvoreinschätzung Begehungen vom: 01.08.2017 und 17.04.2020 
 

Voreinschätzung Natura 2000 

Lagebeziehung, Distanz 
FNP-Fläche / Pufferfläche / FFH-Fläche 

Keine direkte Betroffenheit gegeben. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 150 m östlich 

Vorkommende LRT Lebensraumtypen / 
HST Habitatstrukturtypen  

Keine 

Potenziell vorkommende Arten 
 

Keine 

Einschätzung des Risikos der Ver-
schlechterung des Erhaltungszustands 

Nicht zu erwarten aufgrund der Ausweisung als Wohngebiet. 
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Wellendingen – Wilflingen „Salzstein“ 

 

 
Lage Plangebiet (TK 25) im Südwesten von Wilflingen 

Fläche in ha 
1,8 im Entwurf (3,3 ha im Vorentwurf) 
 
FNP-Darstellung  
bisher: 
Weitgehend Geplantes Gewerbegebiet, Im Westen kleinflä-
chig Fläche für die Landwirtschaft 
 
geplant: 
Gewerbegebiet 
 
Ziel der Planung 
Erweiterung bestehender Gewerbeflächen im Bereich Salz-
stein zur Bedarfssicherung 
 

 
Luftbild Plangebiet mit Standort Foto / Blickrichtung (rot 
umrandet = Plangebiet Entwurf, rot gestrichelt = Plangebiet 
Vorentwurf) 

 
Foto von Südosten Richtung Nordwesten 

Gebietsbeschreibung (Lage, aktuelle Nutzung)  
▪ Das Gebiet liegt im Südwesten von Wilflingen.  
▪ Die Fläche besteht hauptsächlich aus Grünland, ein Teil wird als Pferdeweide mit Stall genutzt. Im Norden der Fläche 

besteht bereits ein Parkplatz. 
▪ Das Plangebiet ist im Südosten und –westen von landwirtschaftlichen Nutzflächen (Grünland) umgeben, im Norden 

schließt ein Gewerbegebiet und im Westen ein Dorfgebiet mit Gewerbe und Wohnbebauung an. 

Entwicklung der Fläche ohne Realisierung der Planung  
▪ Das Plangebiet ist zum überwiegenden Teil bereits im Flächennutzungsplan 2012 als geplante gewerbliche Baufläche 

ausgewiesen. D.h. es besteht zum heutigen Zeitpunkt auf der gesamten Fläche Bauplanungsrecht für diese Nutzung, 
von deren Umsetzung bei Nichtrealisierung der Planung (Neuaufstellung FNP 2030) auch auszugehen ist. Sollte die 
Fläche nicht für Gewerbe genutzt werden, ist weiterhin von einer landwirtschaftlichen Nutzung bzw. der Nutzung als 
Garten auszugehen. Erhebliche Veränderungen der Umweltbelange sind damit nicht verbunden. 

▪ Auf den erstmalig für Gewerbe vorgesehenen landwirtschaftlichen Flächen im Westen würde ohne Umsetzung der ge-
planten Nutzungsänderung weiterhin eine landwirtschaftliche Nutzung stattfinden, wodurch sich keine erheblichen Ver-
änderungen der Umweltbelange ergeben. 

Übergeordnete Planungen (LEP, Regionalplan…) 
Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003: Siedlungsfläche mit Übergang zu Schutzbedürftiger Bereich für Bodener-
haltung und Landwirtschaft – Vorrangflur. 

Schutzgebiete im Wirkungsraum der Planung (Natura 2000-Gebiete, NSG, LSG, Biotope…) 
▪ Ggf. FFH-Mähwiesen nach § 30 BNatSchG bzw. § 33 NatSchG 
▪ Das FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ grenzt ca. 40 m südlich an. 
▪ Die FFH-Mähwiese „Magerwiese XVII an der Mörderhecke S Wilflingen“ grenzt ca. 50 m südlich an. An diese grenzen 

zahlreiche weitere FFH-Mähwiesen. 
▪ Auch das nach § 30 BNatSchG / § 33 NatSchG geschützte Biotop „Naßwiesen Auppen östlich Wellendingen“ (Nr. 

178183250036) grenzt ca. 50 m südlich an. 

Hinweise auf alternative Planungsmöglichkeiten 
Bzgl. möglicher Planungsalternativen wird auf Anlage 3 zur FNP-Begründung sowie Kap. 6.5.2 des Umweltberichtes zum 
FNP verwiesen. 
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Wellendingen – Wilflingen „Salzstein“ 

 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Risiko / Auswirkung 

Mensch / Schutz 
vor Immission a 

▪ Westlich des Plangebietes, in ca. 35 m Entfernung, verläuft eine 110 kV-Leitung. Von 
erheblichen Auswirkungen durch diese auf den Menschen wird jedoch nicht ausge-
gangen. 

▪ Das nächste Wohngebiet ist ca. 45 m östlich entfernt und durch eine Straße getrennt, 
dazwischen liegt ein Mischgebiet. Je nach Nutzung im geplanten Gewerbegebiet 
können Lärm- / Luftschadstoffimmissionen auf diese nicht ausgeschlossen werden. 

 

Mensch/ Erholung F 
▪ Das Gebiet besitzt keine Erholungsfunktion, da es an ein bestehendes Gewerbege-

biet angrenzt und nicht durch öffentliche Wege erschlossen ist. 
 

Tiere / Pflanzen / 
Lebensräume l 

Inanspruchnahme durch die Planung von 
▪ 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte, artenreich, ggf. tw. bereits Biotoptyp 33.43 Ma-

gerwiese zuzurechnen, ca. 0,31 ha (ggf. §, s. Hinweise zum weiteren Untersuchungs-
bedarf) 

▪ 33.52 Fettweide, ca. 0,8 ha mit 45.12 Baumreihe, sowie mehreren Einzelbäume 
(45.30) 

▪ 35.64 Lagerfläche mit Ruderalflur, ca. 0,1 ha 
▪ 60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche, ca. 0,04 ha 
▪ 60.23 Weg / Platz mit Schotter, ca. 0,5 ha 
▪ 60.24 Unbefestigter Weg, ca. 0,05 ha 

 

Bes. Artenschutz  

Ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten im Bereich der Gehölze am West-
rand des Plangebietes ist möglich. Sollten Arten vorkommen, bei denen es sich um un-
gefährdete / häufige Arten handeln dürfte, sind Vermeidungs- / CEF-Maßmaßnahmen 
erforderlich. 

 

Natura2000 b 

▪ Keine direkte Betroffenheit gegeben, das nächstgelegene FFH-Gebiet „Prim-
Albvorland“ liegt ca. 40 m südlich 

▪ Eine indirekte Betroffenheit durch Immissionen kann nicht per se ausgeschlossen 
werden, auf Bebauungsplan-Ebene wird eine FFH-Vorprüfung vorgeschlagen. 

 

Fläche / Boden   

Fläche: 
Auf 1,8 ha ist die Ausweisung von gewerblichen Bauflächen vorgesehen. Bei einer GRZ 
von 0,8, wie sie hierfür üblich ist, ist ohne Erschließungsflächen mit einer Versiegelung 
von ca. 1,44 ha zu rechnen. 

 

Boden: 
▪ Bzgl. der Bodentypen ist das Plangebiet inhomogen aufgebaut. Vorherrenscher Bo-

dentyp ist lt. BK 50 „Pseudogley-Pelosol aus Unterjura-Fließerde“ (n53) mit der Ge-
samtbewertung 2,0 (mittel). Natürliche Bodenfruchtbarkeit: 2 (mittel), Aus-
gleichskörper Wasserkreislauf: 1,0 (gering), Filter/Puffer für Schadstoffe: 3,0 (hoch).  
Im Nordwesten kommen darüber hinaus kleinflächig die Bodentypen „Pseudogley-
Kolluvium, z.T. über Pseudogley-Pelosol“ (n18) und „Pararendzina und Pelosol-
Pararendzina aus Ölschiefer“ (n4) mit der Gesamtbewertung 2,33 (mittel) bzw. 2,5 
(mittel bis hoch). 

▪ Im Bereich der Erschließungsanlagen und überbaubaren Grundstücksflächen kommt 
es zur Vollversiegelung mit Totalverlust und zur Teilversiegelung mit Teilverlust aller 
Bodenfunktionen. 

▪ Durch eine Bebauung wird lt. Flurbilanz eine Grenzflur für landwirtschaftliche Nutzung 
beansprucht. 

 

Altlasten: 
Altlastenverdächtige Flächen liegen gemäß Altlastenkataster nicht vor. 

 

Wasser 9 
▪ Kein Oberflächengewässer im Plangebiet oder seiner Nähe.  
▪ Das Plangebiet liegt nicht innerhalb oder der Nähe eines Wasserschutzgebietes. 

 

Klima / Luft   

▪ Die Freiflächen des Plangebietes sind Kaltluftentstehungsflächen. Aufgrund der To-
pographie fließt die Kaltluft unmittelbar westlich des Plangebiets nach Norden Rich-
tung Gosheimer Bach ab. Für die Durchlüftung des Ortsbereiches von Wilflingen ist 
diese Klimaleitbahn ohne besondere Relevanz.  

▪ Aufgrund der Ausweisung als gewerbliche Baufläche ist durch den Versiegelungs-
grad mit einer Aufheizung der Flächen sowie Emissionen aus der Gewerbenutzung 
und dem Verkehr zu rechnen. 

 

Landschaft / 
Landschaftsbild  ▪ Gute Sichtbeziehung zur Schwäbischen Alb (Lemberg, Oberhohenberg).  

▪ Das Gebiet selbst besitzt keine besondere Eigenart und es bestehen Vorbelastungen 
 
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Wellendingen – Wilflingen „Salzstein“ 

durch ein angrenzendes bestehendes Gewerbegebiet mit z. T. markanter, weithin 
sichtbarer Gebäudegestaltung, so dass durch die Planungen nicht von erheblichen 
zusätzlichen Belastungen des Landschaftsbildes auszugehen ist. 

Kultur/ Sachgüter ñ Es liegen keine Hinweise über Kultur- und Sachgüter im Plangebiet vor.  

Emissionen / 
Abfall  Mit Emissionen aus der gewerblichen Nutzung und dem Verkehr ist zu rechnen.  

Risiken  ÿ Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besondere Risiken bei Um-
setzung der Planung. 

 

Wechselwirkung   
Aus den Untersuchungen ergeben sich keine Hinweise auf besonders beachtenswerte 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern, allerdings bedingt der hohe Versiege-
lungsgrad innerhalb von Gewerbegebieten eine Aufheizung von Flächen sowie eine 
Verringerung der Grundwasserneubildungsrate. 

 

Sonstige  -  

Empfehlungen zu Vermeidung, Verminderung und Kompensation nachteiliger Auswirkungen  

▪ Abschnittsweise Erschließung des Plangebietes 
▪ Durchführung von Artenschutzmaßnahmen zur Vermeidung der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 
▪ Eingrünung in Richtung freie Landschaft bzw. Schaffung von Übergangszonen zum FFH-Gebiet und Durchgrünung des 

Gebietes 

Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Das Plangebiet „Salzstein“ befindet sich im Südwesten von Wilflingen und umfasst eine Fläche von 1,8 ha. Im Vergleich 
zum Vorentwurf (3,3 ha) wurde die Fläche damit deutlich verkleinert. 
Die Planung ist aus landschaftsplanerischer Sicht für die meisten Schutzgüter zwar als unkritisch oder wenig kritisch zu 
beurteilen, aufgrund des Flächenumfanges, der Nähe zum FFH-Gebiet Prim-Albvorland sowie der derzeit noch nicht aus-
zuschließenden Möglichkeit, dass ggf. dem FFH-Lebensraumtyp Flachlandmähwiese zuzuordnende Flächen von der Pla-
nung betroffen sind, ergeben sich jedoch neben Beeinträchtigungen des Schutzgutes Fläche / Boden Auswirkungen auf 
das Schutzgut Tiere / Pflanzen / Lebensräume. 

Zusammenfassung Beurteilung Umweltverträglichkeit: Eignung der Fläche für die geplante Nutzungsänderung 
aus landschaftsplanerischer Sicht 

Eignung bei Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen bedingt geeignet II 

Eignung ohne Berücksichtigung der vorgenannten Maßnahmen bedingt geeignet  II 

 

Hinweise zum weiteren Untersuchungsbedarf / zur Abschichtung 

▪ Aufgrund der Nähe des geplanten Gewerbegebietes zu einem FFH-Gebiet Durchführung einer FFH-Vorprüfung auf 
Bebauungsplan-Ebene 

▪ Prüfung, inwieweit die im Plangebiet liegenden Wiesen dem FFH-Lebensraumtyp Flachlandmähwiesen (geschütztes 
Biotop nach § 30 BNatSchG bzw. § 33 NatSchG) zuzuordnen sind auf Bebauungsplan-Ebene 

▪ Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte auf Bebauungsplan-Ebene (Artenschutzrechtliche Prüfung- saP) und, sofern 
erforderlich, Darstellung erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen, so dass arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG Abs. 1 nicht eintreten. 

▪ Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung auf Bebauungsplan-Ebene 
▪ Auf Bebauungsplan-Ebene Prüfung einer zusätzlichen Erschließungsstraße westlich des Plangebietes (Entlastung der 

Zufahrt entlang der Wohngebietsnutzung) 
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Wellendingen – Wilflingen „Salzstein“ 

 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung auf Grundlage der Begehung vom: 01.08.2017 

 

Habitatstrukturtypen gemäß Zielartenkonzept 

 Graben, Bach   Acker  

x Grünland mäßig trocken u. mager (A. salviet.) D2.1 x Ruderalflur D5.1 

x Grünland frisch, (mäßig) artenreich (A. typic.) D2.21  Gebüsch oder Hecke mittlerer Standorte  

 Grünland frisch, nährstoffreich, Flora verarmt   x Baumbestände (Gruppe, Reihe) D6.2 

 Streuobst mit D2.1 (Grünland mäßig trocken u. 
mager) 

    

 Streuobst mit D2.2 (Grünland frisch, (mäßig) 
artenreich) 

    

 

Mögliche Habitate von Vorkommenswahr-
scheinlichkeit 

mögliche Funktion 
als Lebensstätte 

CEF-Maßnahme möglich ? 

Brutvögel    

ungefährdete / häufige Arten    

Gehölzbrüter möglich Fortpflanzungs- / 
Ruhestätte 

ja 

Bemerkung 

In den Gehölzen am Westrand des Plangebietes können Gehölzbrüter nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. Ver-
meidungs- / CEF-Maßnahmen sind bei einem Vorkommen bzw. bei Fällung der Bäume jedoch möglich. 
Ein Vorkommen von Arten des Anhang IV ist im Plangebiet unwahrscheinlich.  

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

Ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten im Bereich der Gehölze am Westrand des Plangebietes ist möglich. 
Sollten Arten vorkommen, bei denen es sich um ungefährdete / häufige Arten handeln dürfte, sind Vermeidungs- / CEF-
Maßmaßnahmen möglich. 

 

 

Natura2000 Verträglichkeitsvoreinschätzung  Begehung vom: 01.08.2017 
 

Voreinschätzung Natura 2000 

Lagebeziehung, Distanz 
FNP-Fläche / Pufferfläche / FFH-Fläche 

Das FFH-Gebiet „Prim-Albvorland“ liegt ca. 40 m südlich. 

Vorkommende LRT Lebensraumtypen / 
HST Habitatstrukturtypen  

▪ Ggf. sind außerhalb des FFH-Gebiets Wiesen im Plangebiet dem LRT 6510 
zuzuordnen. Aufgrund des späten Erfassungszeit-punktes und tw. Mahd 
konnte dies nicht zweifelsfrei festgestellt werden. 

▪ Ca. 50 m südlich (innerhalb des FFH-Gebietes) LRT 6510: magere Flach-
land-Mähwiese („Magerwiese XVII an der Mörderhecke S Wilflingen“, Erhal-
tungszustand B). 

Potenziell vorkommende Arten - 

Einschätzung des Risikos der Ver-
schlechterung des Erhaltungszustands 

▪ Indirekte Auswirkungen auf das FFH-Gebiet durch Immissionen können nicht 
per ausgeschlossen werden. 

▪ Daher sollte auf Bebauungsplan-Ebene sollte eine FFH-Vorprüfung durchge-
führt werden,  

 


